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Mit der KITAG CINEMAS Geschenkkarte
unvergessliche Kinoerlebnisse schenken.

Offrir des moments cinémas inoubliables
avec la carte-cadeau KITAG CINEMAS.

henkkarte_85x54mm

KITAG.COM/

GIFTCARD

KINOPROGRAMM/PROGRAMME
Mi/Me 24.4. - Mi/Me 1.5.2019

cinedomebiel/bienne
kitag.com

DOUBLE FEATURE AVENGERS:
ENDGAME / INFINITY WAR – 3D 12/10 J
Mi/Me (24.04.) 07:00 D
Mi/Me (24.04.) 07:00 Edf

AVENGERS: ENDGAME – 3D 12/10 J
Mi/Me-Mi/Me 14:00, 20:00 D
Mi/Me-Mi/Me 14:15, 19:45 Edf
Mi/Me-Mi/Me 14:30, 19:30 F

DER FALL COLLINI 12/10 J
Mi/Me-Mi/Me 17:15 D

LLORONAS FLUCH 16/14 J
Mi/Me-Mi/Me 17:15 D

WILLKOMMEN IM WUNDER PARK 4/4 J
Mi/Me-Mi/Me 14:30 D

AFTER PASSION 12/10 J
Mi/Me-Mi/Me 20:15 D

MONSIEUR CLAUDE 2 6/4 J
Mi/Me-Mi/Me 20:15 D

DUMBO 6/4 J
Mi/Me-Mi/Me 14:15 D

Zwölf Stunden
Musik
Erlach Am Wochenende fin-
det das 2. Erlach-Festival
statt. Während zwölf Stun-
den gibt es am Samstag und
Sonntag an verschiedenen
Orten jeweils 30-minütige
Konzerte.

Schloss, Rathaus, Wein-
keller, Musiklokal und Kir-
che werden mit passender
Musik von Jazz, Blues, Folk,
Pop über Rock bis hin zu
modernem Ländler be-
spielt.

Zu hören sind unter ande-
rem Nisu & Siff, Freeda
Goodlett und Tom James
(von links).

Organisiert wird der An-
lass vom Verein Erlach Fes-
tival. mt/Bilder: zvg

Info: Alles zum Festival unter
www.erlachfestival.ch.
Siehe auch den Bericht im
BT vom 15. April.

Ins Die Kleinbetriebe rund
um den alten Rathausplatz
oben im Dorf Ins laden am
Samstag zum Miterleben
ihrer Tätigkeiten ein. Bei
Beat Ryser vom Kultur-
verein Insgeheim laufen
alle Fäden zusammen.

Fast unbemerkt entwickelt
sich das Leben am Rathaus-
platz oben im Dorf Ins. Vor
zwei Jahren traten die
Kleinbetriebe erstmals an
die Öffentlichkeit (das BT
berichtete) und jetzt, am
Samstag, 10 bis 16 Uhr, sind
die Türen wiederum sperr-
angelweit offen für Besu-
cherinnen und Besucher.

Im Ins Kino läuft der
Stummfilm «Easy Street»
von Charlie Chaplin und aus
der Anfangszeit des Kinos
sind Dias zu sehen.

Von 16 bis 17 Uhr tritt das
Familientheater Aniko im
Druidenhof in Aktion. Auf
dem Rathausplatz bringt
das Ensemble Taraf de
Berne rumänische Volks-
musik mit schweizerischen
Einflüssen zu Gehör. Zudem
sorgt der Treff von morgens
bis abends für das leibliche
Wohl.

Einblicke in das tradi-
tionsreiche Metallhand-
werk gewährt der Metall-
bauer Lukas Eschler in sei-
ner Kunstschlosserei im Li-
lienhof-Areal. Im Burgun-
derhof zeigt Moni Heiniger

Installationen, Kunstob-
jekte und Gebrauchskera-
mik. Im Areal Lilienhof ist
die Kreativ-Werkstatt von
Claudia Terranova: Gestal-
terische Objekte aus Ton,
Filz und Malerei verspre-
chen neue Schwerpunkte
im Wohn- und Gartenbe-
reich.

Im Atelier der Kunstthe-
rapeutin und Gestalterin
Rosmarie Schneider ist
kreatives Malen und Gestal-
ten erlaubt.

Momente der Erholung
erwarten die Besucher im
Belle-Epoque-Stil einge-

richteten Studio MyRelax.
Nadja Zbinden offeriert eine
wohltuende Handmassage.
Eine Hautbild-Bestimmung
und Pflegetipps gibt es bei
Christine Pfister. Sie hilft,
das Richtige zu tun, um
«sich gut zu fühlen».

Gegenüber geht es in den
Salon Phönix. Sabrina We-
ber gilt als erste Adresse für
Haarprobleme. Sie richtet
die Frisur aufs Schönste und
ein kleines Spiel verspricht
einen Haarschnitt als Ge-
winn.

Im Phönixhaus ist die
Kräuterschule von Lorenz

Glauser. Er offeriert eine
Gesundheitsberatung mit
persönlicher Kräuterteemi-
schung.

Das teilbetreute Wohnen
InsLot bietet Erwachsenen
in schwierigen Lebenssitua-
tionen Hilfe. Und auch In-
Sich kümmert sich um Men-
schen, die den Weg zu sich
selber suchen. Mehr dazu
gibt es am Infostand beim
Rosenhofpark zu erfahren.

Alle Begegnungen an die-
sem Samstag bieten die
Möglichkeit, Neues und
Kreatives zu entdecken.
Tildy Schmid

Das pulsierende Leben

Die Kleingewerbler am Rathausplatz Ins öffnen ihre Türen. TSI

Studen Wenn am Wochen-
ende in Studen das
Frühlingsfest des Jeans-
Ladens in der Agenda steht,
ist das halbe Dorf auf den
Beinen. Die kulinarischen
Köstlichkeiten und die
Modeschauen will sich
niemand entgehen lassen.

Bald sind es 25 Jahre her,
seit Irene und Beat Botte-
ron in Studen eine Kinder-
kleiderbörse eröffneten.
Daraus hat sich bald «der
Jeans-Laden» entwickelt.

Beim Fest dürfen die
«Jeans-Frauen» seit Jahren
auf tatkräftige Unterstüt-
zung der Landfrauen und
zahlreicher freiwilliger Hel-
fer zählen. Schliesslich wol-
len nicht nur die Kinder in
der Hüpfburg auf ihre
Rechnung kommen.

Als Höhepunkt gelten
aber die vier Modeschauen.
Ältere und jüngere «Semes-

ter» beiderlei Geschlechts
präsentieren ihre Lieblings-
stücke aus der vielfältigen
Kollektion von Levi’s, Mus-
tang, Wrangler oder Pepe.

«Die Favoriten sind aber
Pioneer und PME Legends»,
sagt Tina Canelli Botteron,
die zusammen mit Schwes-
ter Miriam und Vater Beat
das Familienteam ergänzt.

Der beliebte Frühlings-
treff bietet neben modi-
scher Unterhaltung auch in-
teressante Einblicke in das
Innenleben des beliebten
Kleidungsstücks.

Ob sandgestrahlt und mit
Bimsstein gewaschen, mit
Mondlandschaften bemus-
tert oder als «Stone-
Washed» im klassischen
Look präsentiert: Farben,
Stoffen und Schnitten sind
keine Grenzen gesetzt.

Viele Modelle verzichten
heute gar auf die nietenver-
stärkten Hosentaschen der

Levi-Strauss-Gründer in
den Goldgräber-Feldern Ka-
liforniens vor 180 Jahren.

Dafür geniessen die
edelsten Exemplare heute
auch die Akzeptanz, am
Sonntag in der Kirche getra-
gen zu werden oder bei ge-
sellschaftlichen Anlässen
mit Dresscode.

In dieser vielfältigen
Jeanswelt den Überblick zu
bewahren und dank kom-
petenter Beratung und ori-
gineller Show die passen-
den Modelle zu präsentie-
ren, ist das Ziel des Studener
Frühlingsfests am Damm-
weg 6. Markus Dähler

Info: Samstag und Sonntag,
4. und 5. Mai, 9 bzw. 10 Uhr
bis 16 Uhr, Dammweg 6, Stu-
den. Mit Modeschauen je-
weils um 11 und 14 Uhr, einer
Kinder-Hüpfburg und kulina-
rischen Angeboten der
Landfrauen.

Die gefeierte Hose

Töne aus Senegal
Biel Am Samstag gibt es im
«Le Singe» an der Unter-
gasse in Biel Worldmusic zu
hören (21 Uhr). Pape Djiby
Ba & Orchestre Afro Suisse
bieten musikalisch einen
Dialog der Kulturen. Nach
13 Jahren in Paris lebt Pape
Djiby Ba seit 2017 in Bern.
mt/Bild: zvg

http://www.erlachfestival.ch

